
. 'ti''.iZZl'.l(tt

Donner st g, Jini ir Uj, IB7<>,

Neue Anzrigrn. Folgende neue

Anzeige erscheinen in der hrutigc

?Staats Zeitung
"ans welche w unse-

re Leser ansmcrksam machen ,
Leichen'ocstattor?C, A, Speiccr
Ncac Lokal-Anzeige ic, :c,

Todes Anzeige?Donner,

Kirchliches- Wir sind ersucht wor-
den anzuzeigen, daß nächsten Sonn-

tag Hr, Pastor Schm a uk von Leba-

iwn, und am daranffolgcnde Sonntag

(den -isleu Januar), Hr, Pastor Wci B-
kottcn von Bethlehem in dcr hiesige

denischen Inth, St, Michaels Kirche
Gottesdienst halten werden, wozu die

Mitglieder dcrGeineiiidc nndallcFrenn-
dc derselben höstichst eingeladen sind.

Dcr Valcnlinc's-Tag ist am Hera
rücken.

Die Tagen haben 12 Minute zuge-
nommen.

Bis zum Frühjahr sind blos och
t! 8 Tage. 21, März.

Gov, Hartrans hat ringcwilligt dc

vrantlinnralt bei seiner Inauguration

zn leite,

Im Doeli-np zn Hnmiiicistown cani-

pirtc am Freitag 1>', Landstreicher. ?

Werde die ?Hnmnielsstädllcr" Groß
städtisch?

ES kostet im Durchschnitt 92 Cents
für jeden Schüler, um i den öffentli-
chen Schulen dieses Staates unterrichtet
zu werde.

Dcr Manu wcichcr prophezeite, daß
wir 25 Schnee diesen Winter habizi wür-
den, ist ach Alaska ausgewandert.

Dort hat's Schnee plenty.

Der Mord des Hrn. Morgan erregt

immer noch ein tiefes Mitleid in Ly-
kcnstowii. Es war dcr zweite Mord,
dcr je im Lykcnsthal verübt wurde.

In Earlislc sollen Brandstifter ihr
Tensciswerk treibe, Könnte man
dieselben fange, und sie lebendig ver-
brenne. so würden ihre Höllcnthatcn
bald ein Ende nehme.

Gin euer Zeuge. Aus Millvillc,

O? geht uns von Herrn Bernhard Stichle fol-
gendes Schreibe zu - ?Ich bin schon lange

Zeit mit Brnstleide und kurzem Athem behaf-
triund es scheint, das Uebel walle sich gar nicht
geben. Dr. August König'S Ham-
burger Brustthee, den mir lin Freund
empfahl, hat mir viel Gnies gethan, was ich
gerne bezeuge. lE.

Vor einigen Abenden ivnrdcn unserm
Freund H a h >1 ans Ailison'S Hill nicht
weniger denn 1-1 hübsche Hühner ons
seinem Hühncrstoll gestohlen, nnd nur
vier in demselben zurückgelassen,?Kon
den Dieben keine Falle gestellt werde ?

Freuen thut cS ns indessen, daß der
wackere alte H a h n selber nicht gcstoh-
lcn wurde.

Schändlich. Am Freitag Ald
stahl irgend ein Teufel in Mcnschcngc-
stallt, den Trauerflor von dcr Wohnung
des Hrn. John Donner an der Wal-
mit Straße, während dessen Gattin todt
imHansclag! Wahrlich! dasSchcn-
ßal, welches cinc solch' rnchlosc That be-
gehe kann, ist zu schlecht selbst für den
Galgen,

Mit knapper Noth entkommen
Eine Familic, wohnhaft an dcr Hummel
Slraße ans AUison's Hill, war nahe
dra, letzte Woche zn ersticken, da das
GaS ans einem Ofen im unteren Zim-
mer in das Schlafgcniach dcr Familie
riiigedriingen war. Nur durch daS
zeitige Erwachen' des Mannes wurde
die Familie gerettet, Eine War-
nung sür andere.

Sin junger Anfänger. Wie wir
iior einigen Tage wahrnahmen, so hat
?nscr junger Freund, Hr, Edward
Hci l, Sohn des Hrn. Wilhelm Heil
von hier, einen neuen Barbicr-Snloon
an dcr Ecke dcr Market und Ilten Stra-
ße (jenseits am Canal) eröffnet, -Dies
freut uns sehr, da Hr, Hcil ein sehr bra-
ver und netter junger Mann ist, A-ir
empfehlen ihn dcr Gunst des Publikums
auf's beste.

Wirdcr ri Bruch.?Wenn es je in
HarriSbnrg cinc Kcmciiischädlichkcit,
oder besser gesagt, eine k'uisnooe gab, so
ist es unstreitig das neue Wasserwerk,
das von schlechten Arbeitern angefertigt
wurde. Nachdem bereits beinahe ei
Paar Duzend Wasscrröhrcn geborsten,
hat nn auch die Scheidewand im Re-
servoir zum Theil nachgegeben, so daß
das Wasser fortstießt. Bis die Geschichte
fertig ist, gibt das cincs dcr theuersten
Flickwcrkc im Staate.

Ans drm Wege der Bcffrrung.?Es
freute uns sehr, vor einigen Tagen nn-
fern alten Freund, Hrn. Heinrich
Schmik, welcher während den letz-
ten fünf Monaten an das Krankenbett
gefesselt war,wieder ans der Straße an-
zutreffen, während er einen Spaziergang
zu seiner ErHolling nahm. Mit uns
werden sich sicher auch seine viele Freun-
de srcnc, und ihm auch ihre fernere
Gunst schenke. Sein Store ist imincr
?och am alten Platze, Ecke der Dcwbcr-
ry und Strawbcrry Allcy.

Verunglückt. Nahe Middlctow
wurde am Samstag Nachmittag ein
Schweizer. Namens Andreas Jenny,
währender mit einem andern Landstrei-
cher ans dem Eisenbahngclcis lief, vön
dem nach ostwärts fahrenden Esprcßzng
getroffen, und einen Abhang von etwa
20 oder 25 Fuß hinabgcschlciidcrt, wo-
litt ihm das linke Bein schrecklich zerfetzt
wurde, so daß ihm die Doktoren Rnedi,
Dnnatt. Henry und Coovcr im hiesigen
-Hospital, wohin man den Verwundeten
.gebracht hatte, das Bein am Sonntag
-ampntircn mußte. Der Verunglückte
ist ctlva 28 Jahren alt, und noch ledig.

Grsuiigtiitz - Aiijschrr. Die Ge
sängmß-Jnspektoren vonDanphinComi-
ty haben Hrn. Henry B; Hoffmann von
Ober-Partou Townschip zum Aufseher
des Connly-Gefängnisscs an Stelle dcS
Hrn. Geo, W, Sinimons crivählt.

Ein großes Ei- Hr. Jakob
Miller von hier, wohnhaft an der
Eliten Straße überreichte uns var eini-
gen Tagen cin Ei, das schwer zn über
treffen ist. Dasselbe wiegt drei Unzen,
hat cinc Länge von 7-1 Zoll, mißt i! Zoll
im Umfang, und hat zwei Dotter, Es
lohnt sich, Hühner zu haben, die solche
Eier legen, besonders jetzt, wo dieselbe
einen so guten Pecis bringen,

Wahl im ?Germania Van- und
Spar-Vercin." Bei dcr Wahl des
ohciigenanntcn Bauvcrcins wurden am
Samstag folgende Herren als Beamten
desselben sür das lanfendr Jahr erwählt;

Präsident?Christinn Gicbe.
Vizt-Präsidcnl 'Bnethol. Fisch ngcr.
Schafimrist -Conrad Dapp.
Sckrctär-Eoiirad Miller (Schrein).
GchiilfS-Setrctär?John M. Hvyier.

Als Direktoren:
Maklin L, Mcfiger, John Lang,
I. Georg Ripprr, John Louis Mcfiger,
Christian Holloch, John Mäurcr,
losrph Fromm, Benedikt Erum,

J.ckob Reichert, senior.

Anstellung li. Scheriff Jcnnings
von dichm Connty hat Capt, Eystcr
als Dcpnty-Schcriff crnannt, Eine
glücklichere Wahl hätte der Scheriff
nicht machen können.

Ferner wurden folgende Ernennungen
des Wasserwerk-Superintendenten, Hr,
Patton, vom Sclckt Council genehmigt:

Ehics-Jnaeniclir?Henry M, Kciley,
GchülsS Jngrnicnr?Albert I, Wal-

mcr,
Heizer?Gco, T, Green nnd James

Nicholson,
Pinnibcr?John Wcitnicycr,
Wächter am Reservoir ?John Mc-

Granu,

Eln Pferdedieb geschossen. Am
Freitag Abend wurde ein Pferdedieb
Namens Israel For, welcher in Harris-
bnrg gut bekannt ist, nnd von Hrn.
Abrain Balsbach von Drrry Townschip
an Hrn. Nicsly's Store in Hümmels-
tow ein Pferd liebst Bnggy gestohlen
hatte, von Eonstablcr Ringlcr ans Lc-
baiion cingcfangcn, aber nicht eher, als
bis dcr Eonstablcr dem Dieb, dcr einen

Fluchtversuch gemacht hatte, einige
?blaue Bohnen" nachschickte, welche
den Flüchtling zum Stehe brachten.
In Erinangclnng von 8800 Bürgschaft,
wurde For in s ?Fnchsloch" gesteckt bis
zur nächsten Court.

Ein Dieb eingcsaiigc.?Hi. I.I.
Ganlt, Eigeiithiimer des ?Anchor Sa-
isons" in Eliiinbia, vermißte 'schon
seit längerer Zeit Geld und wcrthvollc
'Sachen ans seiner Gcldschubladc, ohne
jedoch den Dieb ausfindcn zn können,
bis vor einigen Tagen cr bemerkte, daß
eine-Nattc der Dieb war! Sie hatte
ein Loch durch die Schublade gemacht,
durch welches es ihr gelang, die
?StänipS" hcrvorznhvlc, nnd sich
dann ganz gemüthlich ein Nest für den
Winter in einer Ecke herzurichten! So-
gar die Brille des Hrn. Gault hatte
Meister Natt gestohlen, nebst cinc von
Hrn. Knappö Lagcrbicr-Braiicrci-Kar-
tcii und andere Sachen, welche zusam-
men zwei gewöhnliche Zigarboxcn fül-
len würden! Wieder andere Sachen
ließ sie liegen, was Hrn. Gault zum
Glauben verleitet, daß cS eine dein 0-

krall schc Ratte gewesen sein muß,
denn sonst hätte sie alles gestohlen.

Ein euerGrschäftsplah.?Wie aS
einer Anzeige in heutiger Nummer er-
sichtlich ist, hat dcr bekannte Möbclfabri-
kant, Hr. E. A, Speiccr, dessen ans-
gedehnte Möbel-Handlung sich am Mar-
ket Sgnare (eben Fcliz's Eonfcclionary.
Store) befindet, mit seinem Möbelstorc
nun mich ein Lcichcnbcstattll gs-
Geschäft verbunden, was eben so ivün-

schcnswcrth wie auch vortheilhaft für
das Publikum ist, da Hr, S. sehr be-
kannt, und sicherlich sich bald einer
bedentenden Kundschaft erfreuen wird.
Wir wünschen zwar nicht daß Jemand
stirbt, allein wir Menschen sind eben
schwache Ercatnrcn, nnd müssen uns in
die Wege dcr Vorsehung fügen, ob wir
wollen oder nicht; nd da man in solch'
traurigen Fällen den lieben Todten ger-
ne cinc hübsche Sarg als letzten Tri-
but mit in s Grab zu geben wünscht, so
möchten wir allen solche rathen, sich an
Hrn.S zn wenden. Und um auch völli-
ge Zufriedenheit zu geben, hat Hr, Spei-
ccr dir Dienste cincs dcr tüchtigsten Lei-
chcnbcstattcr gesichert, nnd wird seine
Easkcts und Todienladen, sowie alle
dazu nöthigen Artikel an Preisen verab-
folgen, über wclcheNicniand klagen kann.
Wir können Hrn. Speiccr auf'S beste
empfehlen..

Persönliches. ?Ganz nncrwartct er-
hielte wir am Montag mir Vcsnch
von lencm kcrnfcstc Veteran, Hrn.
General Ballier ans Philadelphia,
wie auch noch von zwei seiner Freunde,
die er mitgebracht hatte, Hr, Ballier
tvar hier, nin Anstalten zur Bekösti-
gung. seines Regiments (die Rational
Garde), welches 200 Mann stark an
der Jnangiiration des Gov, Hartranfts
nächsten Dienstag thcilnchmcn wird, zu
treffe. Die ist ihm auch gelungen,
indem sein ?Corps" im ?City-Hotcl,"
drm Bahnhof gegenüber, in welchem
unser gefälliger Freund, Hr. Louis
Vre ningc r als Ehicf-Elerk ange-
stellt ist, cinqnartirt werden wird.

Unser freundlicher Agent in Earlislc,
Hr. Philipp Lißman 11, sowie die
Herren Peter Zern und S. P.
Largc, Beide von Aileghcny Eonnth,
und Mitglieder des Hauses der Rcprä-
scntantc, statteten uns cbenfalls Bcsn-
che ab,?Alle waren kreuzfidel, iiinnter
und gesund.

Nicht vergesse dürfen wir zn crwäh-
neu, daß Hr, Gustav Klcm inert,
der bekannte und freundliche Bierbrauer,
von Altoona, am Samstag unsrer Stadt
einen kurzen Besuch abstattete, reiste
aber am seile Abend wieder nach Hanse,

Daiiluvstuttuug. Die Tiagn vcr
?Siaaiszeitnng" stallen ihre hiesigen
Lesern den wärmsten Dank ab für die
sehr liberale Unterstützung, die ihnen ani

Neiijahrsmorgcn zu Theil wurde. Die
netten ?Lanbfröschlcn" haben ihnen
wieder neuen Muth eingeflößt und sie
versichert, daß trotz dcr schlechten Zeiten,
dcr ?Druckerteilfel" im Läpplcnsam-
Mein ininicr noch gutes Glück hat,

Georg Wctzhammer, nahe bei Du-
bnque lowa schreibt nS: Wir hatten das Un-
glück, zwei unserer Kinder an der Bräune z
verlieren, als unser Baby Eharlie ebenfalls in

diesem Herbste von der fürchterlichen Krankhiil

'Brustthee als vorzüglich anprirs. Dank
diesem avSgrzeichnrten Mittel blieb unser theu-
res Kind am Lebe, Seit dieser Zrit halte ich
stets ein Packet vorräthig. 8.

Eriiledrigung der Gehalte.-Unser
Stadtrath geht jetzt ernstlich mit dem
Plane um, und zwar mit Recht, den
Gehalt dcr städtischen Beamten zn er-
niedrigen, Hr. Gramm, Mitglied
dcS Sclckt Councils, offcrirtc bei dcr
letzten Sitzung jenes Körpers cinc Or-
donnanz, nach welcher dcr Gehalt des
Mayors ans 81,5v0 rcdnzirt werden
soll. Im Common Council hat die
Finanz-Eoniiiiillcc folgende Lohnrrmc-
drignngcn empfohlen:
Eity-Schatzmcislcr, anstatt fi1,500 blos fil,00
Ciiy-Controlcr, do. 1,000 , 5 0
Eity-Elcrk, do. 000 ? 500

?
Solicitor, do. 750 ? 500

Polizei-Ehef, do. 0 0 ? 720
Lieutenant, do. 820 ? 000
Srrgcanü do. 720 ? 000

Der Gehalt des MayorS soll 82,500
sein, Dcr Gclzalt dcr Mitglieder des
Sclekt nnd Common Council sott gänz-
lich wegfallen, und dcr Clerk des City-
Schatzmeister soll als Clerk für den Sc-
lckt Council fnngircn, und zwar für
denselben Gehalt, den cr jetzt als Clerk
des Schatzmeisters erhält.

Diese Lohncrnicdrignngcn sind ein
guter Anfang in nnscrc Stadtschiild
zn verringern, allein wjr sind dennoch
der Meinung, daß unsre Stadtvätcr für
ihre Dienste als solche belohnt werden
sollten, um sie für Zeitverlust einiger
iiiaßd zu entschädige.

Die nächste Frühjahrsivahlcn werden
am dritten Dienstag im Februar statt
finden. Wahrscheinlich wird Mayor
Pattcrs 0 n, dcr sich als ein lüchligcr
und rccht guter Beamter erwiesen hat,
wiederum als Mayor erwählt werden,
im Fall cr für das Amt läuft.

Hübsche Verbesserungen. Unser
thätiger Agent, Hr, Stephan Hart-
m eher von West-Philadelphia, dessen
hübsches Gasthans sich an dcr Lancastcr
Avenue (Nro. 4112), in der nmittcl-
bare Nähr dcs?Eciitcniiials" bcfindct,
ist ei Mann, dcr nicht allein sein eige-
nes Wohl, sondern auch das seiner ans-
gedehnten Kundschaft im Aligc hat.
Bei einem kurzen Besuch neulich be-
merkten wir, daß cr zu scinci bereits
großen und geräumigen Gasthans, nn
auch och ein zwei Stock hohes Hinter-
gebäude zur Bcgiicmlichkcit seiner Fa-
milic nnd Gäste errichtet hat, Nnd wie
cr >is mittheilte, so will er auch seine
große Barstnbc noch bcdcntcnd vergrö-
ßern, und ganz nett Herrichten lassen,
(vielleicht ist es jetzt schon geschehe), nd
was Hr, HiLrtmcycr cininal iintcrnimmt,
das führt er auch aus. So ists ganz
rccht- Hr. H. hat viele Gäste, worunter
mehrere von Lancastcr, welche an den
Ecntciinial-Gcbändcn arbeite, wicz, B,
die HH, Bürger, Rci 11 cr und An-
dere von Lancastcr, Hr, Essig von
Litiz, lauter tüchtige Meister, welche
bei ihm in die Kost gehen; nd daß sie
auch dort cinc gute-Kost finde, darf
man wohl glauben, da Hr. Hartmcycr
und seine mnntcre Gattin das Herz am

rechten Platz haben, Bemerkt sei noch,
daß Hr.H. immer noch das vortreffliche
Bier unsres Freundes Orth verzapft.

Gin höchst trauriges Unglück.-In
Lankastcr City ereignete sich am Mon-
tag ein höchst trauriges Unglück, Ein
kleiner Sohn des Major Zoh Bra-
d y von Harrisbnrg, im Alter von zwi-
scheu 8 und 0 Jahren, war nämlich mit
seiner Schwester ans Besuch bei ihrem
Onkel/ Hr, Janics M, Stewart, in
Lankastcr.

Wie es scheint, schliefen der junge
Brädy und sei kleiner Vetter, der zwei
Jahren jünger ist, zusammen in einem
Bette, Sie waren gerade an jenem
Morgen nnfgestanden und hatten sich
gekleidet, als der junge Brady sei Mor-
gcngrbct verrichten wollte, (eine Pflicht,
die er nie versäumte,) und. sich hinge-
kniet. Ig der Zwischenzeit war es dem
jungen Better gelungen, ein Pistol sei-
neS älteren Bruders ans einer Schub-
lade des BnrcanS hcrvorznhvlrn, und
während er das Pistol betrachtete, ging
dasselbe los, und traf den ans dem Bo-
den ktticcndcn Knaben Die Kugel war
ihm durch den Kopf gefahren, und vcr-
rsachtc mehrere Stunden später seinen
Tod,

Die Gefühle der Eltern, als sie die
betrübende Nachricht hörte, daß ihr
Liebling ans eine solch' schreckliche Weise
nni's Leben kam. lasse sich nicht von
der Feder beschreibe. Der Verstorbene
war ein liebenswürdiges braves Kind,
und ei sehr aufgeweckter Knabe. Mit
kindlicher inniger Liebe hing er an sei-
nen Eltern, nd bewies zu Zeiten eine
Grad seines Charakters, der wirklich er-
stannlich war. So kam cr einmal vor
etwa zwei Jahren Abends in das Zim-
mer seiner Eltern, und da er bemerkte
daß das Gaslicht ziemlich dunkel braun-
tc, stieg cr auf eine Stuhl, nd sagte:
?Und Gott sprach, es lvcrde Licht, und
es wurdeMht," nnd während cr so
sprach, dreM cr das Gas wirklich an,
so daß das Zimmer hell beleuchtet wur-
de, zu dem nicht geringen Erstaunen der
Anwesenden, Die ticfbctrübte Familic
hat die innigste Theilnahme der Bürger
unsrer Stadt,

Zum GraMtslugjcst.
Wir mcldctcn letzte Woche, baß unser

geschätzter alter dcntschcr Mitbürger, Hr,
Christian F, Hähnlen, im letzten
Tag des Jahres 1875 seinen 80sten Ge-
burtstag gefeiert habe. Einer seiner
intimsten Freunde, Hr. Daniel Wag-
ner, hatte ihm am Tage dcr Gcburts-
fcicr folgenden herzlichen Glücksivilnsch
übcrsandt, de wir nicht unterlassen kön-
nen. hier noch achfolgen z lassen, da
cr letzte Woche ans Berschel! vernach-
lässigt wnidc, Der Klückswiinsch lau-
tet:
Mein lieber Freund Eyristian !

Ich nd die Mcmigtn wünscht Dir

Von Deüicr Jugend a^;
Du sahst auf Deinen Wegen,
Des Höchsten Hand und Segen
Er.lenkte Deines Lebens Lauf.
Er wird Dich schwache Alten,
Was Er versprochen hallen >

Bist Du gleich matt und müde.
Er gibt Dir Trost und Friede,
lind steht mit Muth nd Kraft Dir bei.

'Vor Gottes Thron für lich bereit!

Bis Deines Gottes Wille
Dich nach dem Kampfe krönt,
An Deiner Laufbahn Ende
SinktS D in Jesn Hände,

Dies wünscht Dir Dein seil 28
Jahren bekannter alter Fecund,

D an i c l.
Tod einer treuen Gattin.

Kaum haben ivir dem Jahre 187
Balct gesagt, nnd dem neuen Jahre
1870 ein herzliches ?Willkommen" zu-
gerufen, so ist cs schon iinsre traurige
Pflicht, den Tod einer guten Mutter
nnd treuen Gattin zu melden, Frau
Martha Lonisa Donner, Gat-
tin des Hrn. John Donner allhicr, hat
dcr Welt und allem was ihr licb und
theuer war, cin ewiges Lcbcwohl zuge-
rufen, nnd ist in das bessere Jenseits
hinübcrgcschicdcn. Noch vor wenigen
Tagen befand sie sich heiter und gesund
im frohen Kreise ihrer Familic, nd war
guten Muthes, und jetzt?liegt sie starr
und blaß im kühlen Grabe! Die Lippen,
die einstens freudigst lallten, das Angc,
das so oft nd liebevoll ans die Ihrigen
schallte, das Herz nd Brust, in dcncn
kein Falsch war, alles ist verstummt!
Frau Donner war geliebt und geachtet
von allen die sie kannten. Mit großer
Liebe hing sie an ihrem Gatten, dcr an
ihr cinc treue Stütze und liebende Lc-
hcnsgcfährtiii verliert. Zärtlich war sie
gegen ihre Kinder wir auch gegen ihren
cinzigc Bender, (Hrn. Theodor Hci-
ncr), dcncn ihr so frühes Hinscheide
auf's wehmüthigste schinerzt.

Doch, warum all das Trailern?
Wir Alle müssen früher oder später
scheiden, nd dieselbe Bah gehen;
wohl uns, wenn vir wie sie, den Kampf
überwunden habe ! Frau Donner
starb am letzten Donnerstag Nachmittag,
und wurde am Montag beerdigt. Va-
ter Koppcriiagcl hielt bei dcr
Gelegenheit cinc ernste und belehren-
de Ansprache an die zahlreiche Bcr-
sainmlun'g, welcher mit großer Ans-
nicrksamkcit zugehört wnrdc, (Nebst
ihm nahmen auch noch Pater Piper
von Columbia, Pater K a n l von Lan-
kastcr, und Pater Kühl mall n von
Lcbnnon an dem Traiiergottesdienstc
Antheil.) Am Schluß des Gottes-
dienstes sang och dcr Gcmcindechor,
unter der Leitung ihres tüchtigen Orga-
nisten, Hrn. Lehrer Karle, ei sehr
feierliches Trancrlicd, von dem wir
blos einen Bcrs llistcn ;

Ein großes Tranergekolge gab ihr das

letzte Ehrengeleit zum Grabe. Sic
brachte ihr Alter ans 51 Jahren. ?

Sanft ruhen ihre Gebeine.'

Sonderbares Betrage.?Ei ge-

wisser Edward Mariin, ein Zigarren-
machcr von Profession, welcher letzthin
von Lankaster Eonnty nach Rcading
übersiedelte, theilte dem Mayor jener
Stadt mit, daß cr cinc Tochter von 10
bis 17 Jahren habe, welche ganz eigen-
thümliche Manieren besitze, indem sie
von dcr sonderbaren Sucht besessen sei,
sich in Mannsklcidcr zu kleiden. Er
gibt vor, schoy alles mögliche versucht
zu haben, das Mädchen von dieser son-
derbaren Idee abzubringen, allein es
helfe nichts; sie thue dieses schon seit ih-
rem achten Jahre. Sic macht ihre ei-
gcnc Mannsklcidcr, indem sie das Mu-
ster von den Kleidern ihres BatcrS ab-
nimmt, ist dabei sehr fleißig nnd an-
ständig, nd würde cinc gute Hausfrau
machen. Sic trägt keine Ohringe noch
Stiefel, hat kurze Haare, und scheitet
dieselben ans dcr Seite dcr Stirne. In
Mannsklcidcrn sieht sie auch ganz nett
ans, nnd sagt, sie wollte lieber ein
Mann sein, da die Männer einen schö-
neren Weg hätten sich zu kleiden. Sic
verabscheut die jetzige Mode dcr Franc,
da sie zn eng nnd ?plnmpsig" seien.
Nichts scheint sie mehr zn lieben, als sich
im Spiegel zn betrachten während sie
in Manncstracht gekleidet ist. Sic
liebt es indessen besser in dcr Gesellschaft
von Mädchen als bei jungen Männern
zu sei. Als Kopfbedeckung liebt sie
einen Hut mit breitem Rand, während
sie den Rock fest geknüpft um die Taille
(den Leib) trägt, und man sie nicht von
einem jungen Manne ntcrschcidc
würde,

Hr. Martkli wünscht, sie von diesen
sondcrborcii Klcidnngssiicht zn knriren,
nnd bat den Mayor uzn Rath, wünschtaber nicht, daß ihr etwas zn Leid gc-
schehe, da sie sonst ei braves und an-
ständiges Mädchen sei. Dcr Mayor
meinte, dcr einzige Plan welchen cr
wisse, sie von dieser Gewohnheit ab-
zubringen wäre, sie z verhaften, so-bald man sie auf dcr Straße mit
Mannsklcidern antreffe, ivaS wahr-scheinlich auch geschehen wird

Schrecklich. ,ui Atwona gcririy
vor einigen Tagen ein elwa 5 Jahren ai
tcs Töchtcrchcn des Hrn. Orncr. wäh-
rend ihre Mutter sich nur ans wenige
Augenblicke entfernt hatte, mit ihren

Kleidern zn nahe dcm Feuer welches im
Keller unter einem Kessel brannte, wo-
durch daS arme Kind solche Brandn,-
den erhielt, daß eS noch am Abend un-
ter den niisäglichstt Schmerzen starb.
Auch die Mutter srütt bedeutende Bcr-
lctznngcn. im Versuche daS Feuer z lö-

schen. Wann werden Mütter wohl
lcriic, kleine Kinder ic allcinc nahe ei-
nein Feuer zn lasse ?

Gelegentlich des Jahreswechsels
möchten wir unsere geehrten Leser nochmals auf
die in Milwaut Wis., schcinrndc deutscht
illustrirte ?Acker- und Gartenbau-
Z u n

oder Gärtner, !owic manch Städter, dcr sich
für Blumen-, Obst- ,d Bienrnzuchl iiitcres-
sirt. diese Zcilschiist nebe seine regulären

Große Bargniiis werden in Damen
s: Kinder-Pelze in Mackliii'S Dry
GoodS Store am MarkctSgnarc offerirl
Man spreche zuerst dort vor. 2t.

Allen Denjenigen,
die eine gute Näh-Maschinc zu haben
wünschen, rathen wir. die Singer-
Maschine zn kaufe. (Nov. 4. 75.)

Räthsel.
Auslösung der Räthsel in Nro. 2-1. dcr

?Staatszcitinig":
No.!.

?Fell eisen."
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

No. 2.
?O wie rosig nnd Appetit anregend istder, Mund in dieser Bisage."

Anflösilng von Hrn. Eugene Walz.
Harrisbnrg.

No. 8.
?Kirschenbllilhe ist wcißcr als dcr Schnee,

wenn dieselbe vcrbiüthet, so ist sie
grüner als Klee."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Reue Aufgaben:
No, 1.

Niiginst Dn das Wort allein,
Ist'S nur ein leerer Wahn,
Doch wichtig wird es sein,
Für all' nnd Jedermann.
Wenn cs alsZcngniß der Geburt uns gibt,
Dann ist's fürwahr ein andres Bild.
Man braiicht's als sicheres Geleite,
Zur Reise für die Näh' und Weite;
Und selbst zur Fahrt ans diesem Leben,
Wird als Bcstät'gnng es gegeben
Tritt Braut und Bräutigam zn dem Al-

tare hin,
Dann spricht cs firilich in gar wicht'gcin

Sinn,
Hast d van Jemand Geld und Gut

empfange,
Wird crznrSichcrhcitcs drob verlangen;

Doch Geld sieht man in Münzen nicht
allein,

Es nimmt Papier oft deren Stelle ein;
Wird jenes Wort wohl ein Geschäft ver-

künden,
Dann wird.es Känfcr'nnd Bcrkänfcr

binden;
Dcr Mond niinntt's an in diinklcr

Nacht,
Wodurch cr sie beinah zum Tage macht,
Nun wird das Wort, sr sich, allein
Wohl nicht mehr Schwer zn nennen sein.

No. 2
Warum tragen die Müller weiße Hü-

te?

Briefkasten.
Ncwß 0 r k.?HH. Mcycn Sc Co.-

Wen Sic in dcr betreffende Nnmincr
nachsehe, so werden Sie finde, (nf
dcr zweiten Seite) alles recht nnd in
Ordnung ist.

Alt 00 Ii a,?Hr, Ehr, Häuser, ?Jh-
rem Wunsch ist entsprochen, Wünschen
Glück zur Reise.

L 0 ckHavc n.?Hr, Agent Ober-
heim, ?Bravo; danke für die Läppen,

D a 11 v i l I c, ?Hr, Agent Rosen-
stein, ?Danken bestens für s nette Hau-
sclmann's Läpple,

Mcadvil lc,?Hr, Georg Wahl.?
Auch Ihnen niisern besten Dank, lieber
Aikcr.

L 0 c 11 stVallc y,?Hr. N, A. Sny-
dcr, ?Stop! da kommt cn frischer Re-
krut, nnd auch c nett's Läpple, Will
kommen.

Rational Soldatcn-Hciiiiath,
Va.?Halt c bißlc; da kommt noch cn
tapferer Soldat, welcher in s ?Rippcr-
schc Corps" aiifgcnoniinc zn werden
wünscht, Willkommen, Anglist.

R cwCastl c, ?Hr, E, Wagner,?
Ihrem Wunsche konnte erst diese Woche
entsprochen werde.

Mcrccrsbnrg.?Hr. John Shön-
bcrgcr?Bravo, lieber Alter,?Setter
wackere ?Bogel" soll keine Angst haben,
den cr hat bezahlt bis zum nächstem
Znni, Bnlly für ihn.

Lykcnstowii,?Hr. Andr. Hoff-
mann, -Dankr für s Läpple.

B tlc r. ?Hr. Agent Keck,?Besten
Dank für's famose Zugpflaster,?Die
wackeren Kameraden sind jetzt alle in
ihre richtige Divisionen cingctycilt.

Philadci phi a,?-Hr, Gco. Birken-
stock, ?Wie, was, cn H n d, aber kei-
nen ?Spitzhnild," och einen ?Schä
ershnnd", oder ?Wolfshund" meldet
sich als Rekrut ? Na das bietet driiin
doch alles. Doch halt! wollen sehen,
was lo muttor ist. Unser freundlicher
Birkcnstock schickt uns jene kernfeste
Kamerad, Hrn. Mark s H nn d. Ivel-
eher in Tacon (2-!stcn Ward, Philadel-
phia) eine dcr schönsten Wirthschafte
im Städte! hat, und seinen Knndcii das
ausgezeichnete Bier ans Freund A,
Erdrich's Brauerei (wie auch och
ander faniosc Lcbcnsbalsam) auf-
tischt, dcr gerne in'S ?Rippe,schc Corps"
cingcmnstcrt zu werde wünscht, Bcry-
well, lieber Alter, Sic sind herzlich will-
kommen, wie auch olle Kameraden in
Ihrem Städtel

N c w C a st I c,?Frau Maria Den-
schcl?Allen Respekt vor Ihnen, denn
Sie sind, vbschon alt nd arm, immer-
hin dennoch cinc chrcnwcrthc und in
unsern Augen schützbarc nd würdige
Dame, Möge Gottes Schlitz Sic stets
begleiten, nnd Sie segnen,

Dcnny,?Hr, Heinrich Heck?Sic
schulden jetzt eräklly noch einen Jahr-gang, nämlich 52,1i0 ??d 20 Cents für
Postgcld,

Brady's Bend, Hr, Fr, Gpü-
l>en.--PoP alle Wetter! da kommt eben
noch cn frischer Kamerad nng'sticfclt,?
Bravo. Fritz,?Shöiien Dank fürs
Läpple.

Iohnsiown?Hr. Agent Rüth.?Danke bestens für die famose Monc.
tcn der tapferen Kameraden.

Starb:
In Harrisbnrg, am Donnerstag, den

litcn Januar, 1870, Frau Martha
L 0 n i sa D o.n n c r, Gattin des Hr,
John Donner, nach kurzem Krankenla-
ger, in ihrem 51stcii Lebensjahre,

Nachruf:
Hüml>, den Thräncublick, hinab,

tttztc

cr /ürst vcs scl'c' brach die Bahn,

Der Getdaiarkt.
Schlug- P r r '!> r.

DeHavel !d TumitSitti).

Ber. Sl. 6's. >BBl l 21 ; 28j
d°. 5-20, >862 i I i
d°. do. 1861 i lIS
do, do. >865 ! 16ß Aj
00. Do 1865?1. siJ. j?j ><iz
do. 0.1887, t >!lj 21Z
do. do. löti ! 701 ! 22?
do. 10.-10,..-... ; 18fi IBf
do. b's, 1881, neu ; 17 j IlifiPennsplvanla R. R ; 511 ! bvj

Philadelvbia äi Readingß.R 57 Z ! -,71
L-H'ad Valley R.R ..../ 6s' 621
Lehigb Eoal si Navigation Co - 50? 53ZNniledErmpaiiteSosN.-Jerlcv! IBlj zvti
-> 112 - Ilbj
Silber. i l>t? i II

.tltaiültierlryl.
Harris barg Januar 1, 1876.

Aepfel-perj Pcck?... 15-20Et.
Butt er?per Pfund, 80-85
E i e r-per Dutzend ..30?85Fett-per Pfund 11?18 ..

M e h l-Erlra Familie. perßl, fii 75?fi6.(0
Ertra. per Barrel, t 1775-.fi5.l tl
Roggen, ? ?>,7s?fis.lv
Weizen, weißer, pr Bush fit,7s?gi.b

rother, 51.20? ül 37
Welschkorn, ? öS?tj! EtS
Haser, I'?-50,,

G Früchte?
Aepfel?per Quart, ?10-1 Z ?

General Ballier's

/airmottnt Ivcvue Hotel,
Ecke der 4. K FairmvuiitAve.,

Philadelphia, Pa.
Rcistnde finden stets eine gute Heimath undbilligeBedienung in obigem Hotel.

Job F. Ballier.
Philadelphia, 011. 28, IB7S.

Seit 1821 in Deutschland berühmt!
als sicheres Heilmittel

gegen

Unterleibskrankheiten,
Blähungen, Verstopfung, Blnt-

oiiiiriliig,Lider- und Nierenleiden,

Nnberdunlichkeittn
g'g 11 allgemeine Schwäche des MagrnS

dcr Brust und dcr Lunge, gegen
Ucdcltcitcn, Magcnlrämpsc
lowicznrNrgilUriing aller

wetbliclien Ltrankheiten
SV-Eine cinzigc Flasche^

Nusjöburger Tropfen
>Mvii Wirkung derselben

R,ii,:gii,z des ViutcS und Regn
liriina v , Oranit,: sind unbr. lugt
N.t zur Vcförder
Uttg Set Grdiillunftdrr Gcsunddei,

Die
Aligsburgcr Tropfen

kosten
2.', nnd .',9 Cents per Flasche.

In alle Apotheken zn haben,

Dr. AlbertConradi's

frisch entstanden oder chronisch sein und verhütetdadurch die beginnende Erkrankung der Lunge.
In Lazarrthm

wird dieses Mittel gegen

Heiser-
keit. Catharr, und znr Bcsördeimng des

SchltiuillußwurfeS
mit dem besten Er olg angewendet.

V-S"Ei Packet 2 5 Ecnt'TZ
oder fünf für Einen Dollar.

In allen Apotbckcn zn haben -
Ober gegen

Einsendung des Betrages werben die

Anqsburgrr Medizinen frei
nach aürii Bcr. Staaten versandt.

l'ii'voltMtl, yftio.

Zu haben i der Apotheke von Cha S. T.
George, Nc>tBlinSi>aße,Harri'Sb

Nov. 18. 75.-tj.

Zakob Schandein's

Tuch laden,
Ars. Fflirck F/r,, K/r.,Ar,

Philadelphia,
ctablirt in 1851,

cmpfikhli soll, grostcs Lager von selbst importirtcn

deutschen Tuchen,
Hngotell-Tücher,

schwarze nn farbige Lnöliin,
französische, englische und

amerikanische Worsteds.
Ebenso,

gttlc amcnkmtische Fabrikate,
im Großen und Kleinen.

Die Heere Schneider und Andere welche
noch Philadripbja kommen, werde höstichst ein
geladen, meine Waaren z prüfen. Reelle uI
prompte Bediene n, wird garanlir.

Jakob Schandein,
Nro. 27 Nord Zweiten Straße,

Philadelphia, Sept. M.-Sinnt.

Dr. p. Ziuesti,
Deutscher Arzt,

206 Süd Zweite Straße, Harrisburg.
Offiee-Stunb en! 7 bis 8 Uhr Vor-

mittags, 1 bis 5 und 7 bis 8 Uhr Nachmittags.
Harrisburg, August 12, 1875?8Mt.

Hute, Koppen
nnd

Pelzwaarcnl!
Alle Sorte

Hme und stappenM^
sür Flauen und Kinder,

find zu pcu billigstePreisen zu habe bei
Beuj. Strauß,

Central Hutz- und Kappen-Store,
Elle der Market so Itcn Slraße.

los?' Siels vorräthig, eine bejondre Auswahl
äilkdrr- Hüte und Aappru

nach der neuesten Mode.

Uncntgrlilich, portofrei veriantl werden

Zwei oder nichrProbenttiniuern

Acker- uud Gartculiau-Zeitnng,
fHrran.gclrr. W. Mi.wau-

Zeitschrift für
Laiidwirthschaft, Viehzucht, Obst-

bau, Blumen' und Bienenzucht und den
Familienkreis,

Preis inclusiv Porto 75 Cciiie per Jahr,
ivelchc seit Januar tB7 regelmäßig erscheint
und brrciio von viele d'alitwirthen,Gärtnern ic.
gelesen wird, Ein jeder erhält Probenunimern

W. W. (5 olc ma n,
Milwankce, WiSc '

? Dezember 28, IB7s>?dg.

.llsllltsioit.ftatis.
02 Straße und Ridgc Avenue.
Philadelphia, Pa.

5 4!. dcyuöler, Eigenthümer.
iZremte und auch einheimische Gäste finden

in diesem Hotel stets willkommene Aufnadmund die beste Bedienung. Es ist der riniige
öffentliche UntcrhaltungSort. östlich g.genüder

dem Fairmvuut Park gelegen,

.-Philadelphia, Pa., N(ych,r jH tS7S-tf.

Folgende Gelder wurocn für die ?StaalS-Zci-tung" halten, die hierdurch mit Dank bc-
schrinigt werden:

John Spring, Lock Häven, 83,20
EhaS. Raff, do 2,00
Gottfried Haiisclmaiiii. Danvillc, 220
Georg Wahl, Mcadvillc. 2,20
N. A. Snydcr, Locnst Valley, 1.00
John Bogel, Mcrecrsbnrg. 2,20
John Krcdcl, Butter. '2,20
R, Dambachcr, do 2 2>
Michael Staib. Do 2,20
Philipp NickiaS Eonnognencssing, 2,20
Christian Koch, do 2 20
Adam P. Friedrich. Benny Brook. 2.20
Mathias Kcck. Do 2.20
Louis Ott. Harrisbnrg. 2.00
NicolanS Schilling, do 1.00
Eonrad Dapp, do 2ssio
Jacob Reichert, sen., do 200

do 2.00
E. Miller, (Schrcincr)do 1.00
Mrs. Adam Trnschcl. Nclv Castle, 4.00
Friedrich Dänin, Brady's Bend, sOO
Ehrist. Glock, JohnStoivn. 2.00
John Ruckscr, do 2,20
Gco. Egclc, da 2Lo
Geo. Kuiß, do 2 20
E. Schinidllicrger. Do 2.20
Lconhart Äist, Coneniaiigh, 2.-20

Ein Heilmittel, das sich einen Namen
gemacht hat.

Erfolg ist dcr Lohn dcr Vorziigiichkcit. Die
Wahrh-it dieses Safirs ist niemals kräftiger
targelhan worden als durch die triuniphirrnde
Laufbahn von Hostcllcr' S M agcnbi t-
terS. Kaum entdeckte das Publikum die ech-
ien Verdienste jenes vortrefflichen StärkungS-
und NegclungSmillclS, als cs sich beciltc cs mit
dcm Siegrl dcr Popularität z stempeln. Tie
Presse und die Medicin folglcn schleunig in die
Fnsistapfen dcS Publikums und gaben ihm ei,
schicdenc Gulhcisinng, So war von Anfang an
dcr Erfolg des Bi'llcrS als eines VorbeugungS-
und Heilmittels xinc festgestellte Thatsache, und
cin Grad von Popularität, dc zu erlange Pa-
lrnlincdicincn oft Jahre brauchen, wurde durch
die damals neue Medicin fast mit rinci Schrittreicht, Sriidcm hat jedes folgende Jahr cur
Mehrungen dcr Gunst gcsthcn, mit wcichcr dcr
VillerS schon frühzeitig bcirachtel wurde, und
dcr Kreis sein Popularität ist nicht mehr ans
die Vcrcittiglcn Slaalcn beschränkt, send
schließt dir britischen Provinzen in Nordamerika
ud Wrstindicn Südamerika, Mrrico, Tbrilc
Europa'S und Australien'S cin. Daß es nicht
bloß ei HcilmiNcl für TySprpsic, Vcrstopfung,
Gallichkcit, Harn- und Grbärmntlerlcidc,Ncr-
vösität nd Schwäche ist, sondern anch cin Vor
beugungsmittel gegen jcnc .'irankbeittti. dcncn
Lust und Wasser, wen mit Miasmen gc
schwängert, Entstehung gebe, ist nirgends soüberzeugend dargcthan worden wie in jene Ge-
genden, deren klimalischc Zustände dcr Gesund-
heit günstig sind nd wo dcr VitterS seit lau-
g Zeit beständig erprobt worden ist, Dicscn
hcrrlichcn Labctrank als ri Hcümiilrl zn bc
zcichnc, das sich einen Namen gcmacht hat,
kann unseres Erachtens nicht als Prahlerei be-
trachtet werden, da wahrscheinlich keine Patent.
Medicin so weit nd breit bekannt, so allgemein
geachtet und s" entschieden giitgebeisien wird,
wie dieses BitterS. I.

E. F. Knnkcl'S

Bitteltvein von Eisen.
Dies wahrhaft schätzbare Stärkungsmittel istso vollständig von allen Classen dcr Gesellschafterprobt, daß es jetzt sür cinc niirntbehilichc stär-

kende Arznei gehalten wird. Es kostet wenig,
reinigt das Blut, ist gut für tc Magen, er-
neuert das System und erlängcr das Lebe.
Jedermann sollte es habe.

Für Heilung eines schwachen Magens, allgc
meine Erschlammg, llnverdaulichkeii. ranthei-
teil des MagcaS, und für alle Fälle, die ein
StärkuiigSmitlcl erheischen.

Dieser Wein cnlhält das angenehmste und
wirksamste Salz von Eise, weiches wir besitzen.
?Eilrat von Magnetischem Orid, verbunden
mit dem kräftigsten dcr vcgetMischein Stär-
kungSmiltcl-gelbcr Pcruvianischc'r Rinde.

Wünscht Ihr EtwgS, um Euch zn stärken?Wünscht Ihr guten 'Appetit 7
Wünscht Ihr Nervenschwäche los z sei ?

Wünscht Ihr Thatkraft 7
Wünscht Ihr gut zu schlafe 7
Wünscht Ihr EureEottstitution anfzurichtc?
Wen Ihr dies wünscht, so versucht .1i tl-

-kel'S Vitterwein von Giscnl
Ich beanspruche lediglich einen Versuch für

diese schätzbare Arznei.
Hütet Euch vor Fälschungen, da Kmikcl'S

Bittcrwcm von Eisen das einzige sichere nnd
wirksame Heilmittel in dcr bekannten Welt iü

fen/verfertigt von E, F, Kunkel, und mit sei-
nem Stempel auf dem Stöpsel jeder Flasche zuversehen, Thatsache allein, daß Andere

echte,
Verkauft nur i fit.oB Flasche. Zu haben

bei Apothekern und Händlern überall.
ZSS Bandwurm lebendig entfernt. 259

Kopf nd Alles in zwei Stunden, Keine
Bezahlung bis der Kopf entfernt ist. Magen

K u n k

eine Flasche von Kunkel'S Wurm Si-
rup. ES fehlt niemals. Preis Zl.lo.

Januar ii, 1870?lt.

UM er Ptunb. >. l?
s'/lchcn to?l2Birnrn >er Quart 15?20H e u- prr Tenne 27

Geflügel-
Hühner (lebendige, erPaar 50? 75Ganse, rer Stuck, z,,,,

Gemüse?
KrlNlt -rerKopf Z?lNEis
Kartoffeln- perVuschet 65?75Süß-Kartoffeln -per jPeck 10-15

"

L a twerge-rerQuart 20?25C15,

Lancastrr Januar 13.1876.
Aepfel per jPeck ,8- 25EtS
Vuiler per Pfund 80?35Eier, per Dusiend 32-35
Schmalz per Dußcnd, is?l 7 ~

Kartoffeln per 1 Prck, 10-12
Schinken, prr Pfund 15?18 ..

Kernstroh per 'Bündel 80?35
Kraut per Kopf 5 g
Zw'''be>n,z.cr jPtck ,5-18
Wrlschkernmthl, per Quart 1-5Hafer, prr Sack von BBuschck, , fil 50?fi1.05
Hr fi2s 00-Z30.U0

Philadelphia, Januar 18, 187.
fi5.75-fio,o

Weisser Weizen "".""filjzo,-fi1,50
Rother Weizen, ?1.25- fil.BBKiersamen, fi6 00?fiti.52
Timolhysamc, fi2 52? fi2 75
FlachSsanic,. fi1,55-fi1,05
Roggen 80-01 EISHafer, 10-5 ?

GclbcS Kor 50?02 ?

Weißes Korn, 60?72 ?

Bichm a r k I.
Ochst, per Pfund Bruttogewicht,,,,??7l EtS
Schaafc. per Pfd. Bruttogewicht, s?6j

?

Schweine, pr IVUPfd,Kornfctte,,.Slo-§11.50

P > tiSbr g, Januar >3,187.
Butter, per Pfund, 80?82 Eis.Eier, per Dusiend 78-80 ?

Essig, per Gallone 18?20 ?

Schmal, per Pfund 15-18 ..

Mehl, Fruhiahr, per Bärrcl,. ,?fi5,00?0,00
do Winter, prr Bärrel, 50.75-fi7.25do Ertra-Familic fit,7s-50.2l
do Roggen fi > 00-55.25Timothysaamcn per 8u5chc1,,?.82.00?fi2.75

Leinsaamcn, per Buschcl, fil,oo?Sl.os
Klcrsaamcn, per Buschcl §O.OO-50.5
Wcisscrwcizcn fi!,iB-51.85

81.05-51.25
Hafer, Cts.Roggen, gfi

fi 1.l 0?86.00
ticrc nd Kühr, 83 00?58.25Schaafc. rrtra gnir. fii.?s-0.,80
Tchaafe. gewöhnliche 87.50?51tt
Lämmer.. 5280-51.10
Mutterichaaze fi2.00-fit.oo
Schweine, 6.50 -58.00

Neue An;cigcn.

15. /I.BMcrr,
Leichenbestatter,

No. 65 Market Square,

hm risliitty. Pa,
benachrichtigt hiermit seine Freunde und das
Publikum, daß er das

r eieil0 ttbest atttt tt gs-
Geschäft

dcrrit ist, gänMc Zufricdcnbcii allen Dense-
igen zu geben, die ihn mit ihrer Knndschaft
beehren, und zwar z Prciscn welche für die
jetzige Zeiten passe.

dcr besten Lcichcubcstattcr
gesichert, und gibt die Versicherung vollkomme-

Nebst diesem hat er auch eine ausgedehnte

.Handlung,
auf welcher er die Aufmerksamkeit des Publi-
kums richtet.

E, A. Speiccr,
Lcichenbcstattcr nd Möbcl-Händicr.

Harrisburg, Januar 13, lB7k-tf.

SupcrvisordrSZwcitruDistriklS.
Ter Unterzeichnete melbct sich hiermit al

Eantitai für Supervisor (Wcgmcificr) des
Zweite i, istrikis der Stadt Harrisburg, nb
ersttchi um die Gunst sriner Mitbürger.

. Louis Alling.
HarriSbnrg, Januar 0, 1870?81.

Ei Vnstiitcll uud Windbüchse
zu verkaufen.

Ein och ganz frisch überzogenes und hüb-
schcs Bagateli, sowie eine ausgezeichnet
Windbüchsc sind bei dem tlntcrzeichiiclenzu saufen.

I 0 h 11 P. D c l kc r.
Harrisburg, Dezember 28, 1875-81

Norddeutscher Lloyd.
Rcgcinäßigc Dampfschifffahrt

zwischen
Bremen und Baltimv e,

via Southamptoii,
durch die efizenS für diese Zweck un dcr Elydc
erbuulcii, mit allen Erfordernissen versehenen,
.cue eiserne Post - Dampfschiffe von 25VV
Tonnen!

?Baltimore," Capt. Meyer,
?Berlin," ? Pnishrr.
?Ohio," ? Meyer,
?Leipzig,"

? Hoffman.
?Braunschwcig,"

? llndiitsch.
~Nürnberg," . ? Jäger.

D e Erpcditjon findet stall wie folgt -

Bon Baltimore:
?Nürnberg" "75.Dez, 75 B.Januar'7ö.
?Braunschweig" 12, Jan 70 5, Februar'7ti.?Nürnberg" !1. gebr. 1. März
?BrannschwcSg 'B. März l. April,
und fernerhin icdrii zweite Mittwoch von
Bremen und jeden Samstag um 2 Uhr
NachmiNagS'vo Balmnorc.

Passage-Preise:

London oder Havre:
Gajnte HvttGold,
Zwischrndr-I Pill. Eourant.

Bon Sonlhamplon nach Baltimore:Eajulc
. Sold,

Zwischendeck Eourant,
Boa Bremen oder Havre nach Baltimore!

Eajiitc film Gold.
Zwischendeck K! 2 Eouranl.
Nct 0 ilr Billcts

von Baltimore nach Bremen oder Havre und
zurück:

Cajiite filBo Gold.
Zwischendeck 58.50 Eourant.

"

Bon Baltimore ach Southampto oder Lo.
Do und zurück von Sombanipton -

Cajitte 170 Gold.
Zwischendeck, 58.50 Eouranl.

Kinder zwischen 1 und 10 Jahren zahlen die
Hälfte.

Wege Fracht und Passage in diese in jeder
Hmfichi tm pfchleiiSwcrlhen Schiffen wende man

A. Schniiiochcr <k Comp.,
No. 9,.5,-EharlcS Str., Baltimore, Md.

PH. C. Nanningcr,
Nro, tll Nord Prince Slraße, Lancastcr,

Dezember 28, 1875?11. !


